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Guts

Kjaskar

Puck

Schielke

Isidro

Die Hauptfigur dieser Geschichte lebt in einer Zwischenwelt 
und trägt den „Harnisch des Berserkers“. Der „schwarze Ritter“ 
will einerseits Kjaskar beschützen, andererseits aber auch 
Griffith herausfordern. Ein heroischer Kämpfer.

Die Erlebnisse während der „Finster-
nis“ haben bei der ehemaligen Fal-
kin eine geistige Rückentwicklung 
ausgelöst. Sie wird erst nach langer 
Leidenszeit auf der Insel Elfhelm 
von der Elfenkönigin Danan durch 
ein magisches Ritual geheilt.

Die Elfe Puck begleitet Guts schon seit Langem auf seinen Reisen. Ihre 
Schuppen können Wunden heilen. Außerdem gehören die Elfen zu den 
Windgeistern. Wird gelegentlich zur Marone.

Die Schülerin der Hexen-Meisterin 
Flora. Mit immer neuen Zauber
künsten steht sie Guts und seinen 
Kameraden bei. Gelegentlich kann 
sie dabei andere retten, manchmal 
aber gerät ihr das Zauberhandwerk 
auch außer Kontrolle. Wirkt biswei-
len etwas „musterschülerhaft“.

Träumt davon, der größte aller Schwertkämpfer zu werden. In Wirklichkeit ist er 
davon allerdings weit entfernt. So bringt sich Isidro öfters in große Gefahr, doch 
das hält ihn nicht davon ab, weiter für seinen Traum zu kämpfen. Gegenwärtig 
ist Isidro mit einem magischen Dolch ausgerüstet, der unter dem Schutz der 
Feuer-Elementare steht.



Morda

Danan

Griffith

Farnese

Serpico

Mit Hilfe des roten Beheliths und der Finsternis wurde aus Griffith der 
God Hand „Femuth“. Bei einer zweiten, „nachgeahmten“ Finsternis, 
ausgelöst von einem eiförmigen Apostel, erhält er einen Fleischkörper 
und kehrt in die materielle Welt zurück. Im Diesseits ist er eine einma-
lige, absolute Existenz. Anführer der „Neuen Falken“

Die ehemalige Kommandantin 
der päpstlichen „Ritter von der 
Heiligen Kette“ ist eine Toch-
ter des ebenso vornehmen wie 
reichen Hauses Vandimion. Sie 
begleitet Guts, um mehr über 
die wirkliche Welt zu erfahren 
und von ihm die Kunst des 
Überlebens zu lernen.

Farneses Gefolgsmann, in Wahrheit aber ihr Bruder, wovon 
Farnese allerdings nichts weiß. Er ist ein geschickter Kämpfer 
und trägt zurzeit ein Zaubermittel (magisches Utensil), das unter 
dem Schutz der Wind-Elementare steht.

Hexenmeisterin in der Heimat 
der Elfen (Elf helm). Ver fügt 
über herausragendes Talent ge-
paart mit einem ausgefallenen 
Charakter. Hat zum Beispiel kein 
Problem damit, auch Tabus offen 
anzusprechen. Im eher ruhigen 
und beschaulichen El f helm 
sticht sie mit ihrer Neugier auf 
die Außenwelt deutlich hervor.

Die sagenumwobene Elfenkönigin ist auch unter dem 
Namen „Königin Blütensturm“ bekannt. Führt das 
magische Ritual des „Traumkorridors“ durch, mit dem 
kranke und verwundete Seelen geheilt werden können.



Was bisher geschah
Guts und seine Gefährten haben die Elfeninsel erreicht, wo sie sich Heilung 
für Kjaskars traumatisierte Seele erhoffen. Die Elfenkönigin Danan schickt 
mithilfe eines magischen Rituals die Hexe Schielke und ihre Schülerin 
Farnese auf eine Reise in die Tiefen von Kjaskars Herz. Dort gelingt es den 
beiden, die ehemalige Falkin aus ihrem endlosen Albtraum zu erwecken. Als 
die geheilte Kjaskar aber zum ersten Mal wieder auf Guts trifft, reagiert sie 
mit einem Schreckensschrei …
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... haben unsere 
lanzenreiter die 
feindlichen ogre, 

trolle und andere 
zauberbestien 

beinahe vollständig 
vertrieben!

in den 
weiten 

ebenen im 
westen 
falco-
niens ...

die 
aktuelle 
militä-
rische 
lage 

ist wie 
folgt 

...

in den 
grossen 

wäldern und 
entlang der 
flussläufe 

sind die 
säuberungen 

aber noch nicht 
abgeschlossen. 

vorsicht ist 
geboten!

unsere erzminen im 
norden wurden von 
goblins besetzt. hier 
besteht dringender 
handlungsbedarf.

was unseren 
gefährlichsten gegner, 

die jötunn in den 
ostlanden, betrifft, so 

dürften die anwesenden 
herrschaften bereits 

im bilde sein.



unter dem 
persönlichen 

kommando unseres 
grossen anführers 
hat die königliche 

streitmacht 
mit den neuen 
falken in ihrer 

mitte ...

... den feind 
vernichtend 

schlagen 
können!

fabel-
haft!

jetzt kann 
unser land 

endlich 
von neuem 
erblühen!

weitere 
schwere 

schlachten 
stehen 

uns noch 
bevor.

dieser sieg 
war nur 

ein erster 
teilerfolg.



es ist 
wichtig, 
das wir 

alle eines 
begreifen 

...

bei der 
rückeroberung 

der reichsgebiete 
geht es um nichts 

anderes als 
wiedergewinnung 
von lebensraum 

für die menschen!

ganz ihrer 
meinung!

aller-
dings ...

dann 
zum 

nächs-
ten 

punkt 
...

lord 
owen, ich 
bitte um 
euren 
bericht 

zur sicher-
heitslage 

in der 
haupt-
stadt!

die 
lage in den 

wohnbezirken, 
die von den 
ehemaligen 
einwohnern 
windhams 
besiedelt 

wurden, ist 
ruhig. auch 

deshalb, weil 
wir die alte 
aufteilung 
der stadt-

bezirke nach 
gilden über-

nommen 
haben.

andererseits ...
 in den wohn-
bezirken der 

menschen, 
die aus den 

verschiedenen 
reichsterritorien 

hierher über-
gesiedelt sind, 

verdingen 
sich viele als 

schlecht bezahlte
 tagelöhner. eine 

zunahme der 
kriminalität ist 
zu beobachten.

ein 
religions-

krieg in der 
hauptstadt? 

das hat uns in 
dieser krise 
gerade noch 

gefehlt!

was sind 
das für zeiten, 
wenn man sich 
eher auf einen 

kushanen verlassen 
kann, als auf die 
eigenen leute ...

falls 
wir nichts 

unternehmen, 
könnte das noch 
zum anlass von 
unruhen und 
bürgerkrieg 

werden.

noch auffälliger
 ist die verschlechterung

 von sicherheit und ordnung 
in jenen bezirken, die man den 
flüchtlingen von ausserhalb 

unserer grenzen überlassen hat. 
selbst im bezirk des heiligen stuhls 

mehr sich die ungläubigen ... 



es liegt in der 
natur der sache, 
dass es probleme 

gibt, wenn so 
viele menschen so 
unterschiedlicher 

herkunft auf 
einmal an einem 
ort zusammen-

kommen.

wenn diese 
menschen 

den falken ... 
lord grif-

fith ...

... erst einmal 
mit eigenen 

augen bei der  
„verabschiedung 

der seelen“ 
sehen ...

dann 
begreifen sie, 

wie bedeutungslos 
solche kleinen 
unterschiede in 
der auslegung 

der religion 
sind.

... heisst 
glauben, 
wie es so 

schön 
heisst.

sehen 
...

diese 
zeremonie 
hätte die 
kraft, das 

volk zu einen 
und zu 

befrieden.

gewiss 
...

die 
schlechter 
werdende 

sicherheitslage
 in der haupt-

stadt verlangt 
unser handeln!

ich denke, 
als erste 

massnahme 
ist eine ver-

stärkung der 
militärpolizei 

unumgänglich.

wir 
belasten 

das militär 
nur ungern 
mit neuen 
aufgaben, 
aber uns 

bleibt kein 
wahl.

einzel-
heiten 
später!

weiter ... 
ein vorschlag 

zum bau 
staatlicher 

heime ...

... zur 
rettung 

der 
waisen-
kinder? 
was ...



solange 
diese wunden 

noch nicht 
verheilt sind, 
steckt das 

land in 
existenzieller 

not. geld 
für derlei 
ausgaben 

ist ...

der letzte 
krieg mit den 
kushanen hat 
die wirtschaft 

des landes 
beinahe 

zusammen-
berechen
 lassen.

aber als 
schatzmeister 
muss ich euch 

leider mitteilen, 
dass in der 
staatskasse 

derzeit keinerlei 
spielraum für 

solche ausgaben 
besteht.

eine 
wahre 

landes-
mutter!

die pläne eurer 
hoheit zur errettung 

der kinder sind ein 
ausdruck eurer güte 

und barmherzigkeit. wir 
als eure untertanen 

respektieren 
das ...

hoheit
?

ich ...

i...

... war 
das ...

...

... 
ver-
stehe 

...

ich 
...



es 
muss 
sein!

aber lord 
griffith ... der 
haushalt ... die 

kassen ...

wieso 
können wir 

nicht einfach 
einen teil 

des schätze, 
die wir von 
den jötunn 

geraubt 
haben, dafür 
verwenden?

weil 
andere 
dinge 

derzeit 
vorrang 
haben.

diese 
mittel 

wurden 
für mass-
nahmen 
gegen 
unsere 
drin-
gend-
sten 

probleme 
reser-
viert ...

das 
wäre der 

gemächliche 
weg in den 
untergang.

mit gegen-
massnahmen 

allein ist 
es nicht 
getan!



dieses 
land muss 
blühen und 
prosperie-

ren!

wenn wir 
überleben 

wollen, 
gibt es nur 

eines.

es geht nicht 
nur um die 

waisenkinder. 
alle kinder des 
landes im alter

 von bis zu 
acht ... besser 
zehn ... jahren 
kommen in die 

obhut der 
regierung!

wir pauken 
ihnen zuge-

hörigkeitsgefühl, 
zusammenhalt 
und moral ein! 
sie benötigen 

ausserdem eine 
umfassende 

bildung, ange-
fangen beim 
unterricht 

im lesen und 
schreiben!

a-aber... 
bildung für 
das gemeine 
volk? ist das 

nicht riskant?

das system der 
klassen und stände 
würde zerbrechen 
... der pöbel könnte 
sich am ende sogar 

anmassen, herrschen 
zu wollen!

auf-
stände 

und 
revolten 

wären 
vorpro-

grammiert 
...

a-aber es wäre 
völlig verrückt, 

so etwas zu 
tun ... es sind 

zwar nur kinder, 
aber für das 
volk ist ihre 
arbeitskraft 

unersetzlich ... 
sie werden 

uns ihre kinder 
nicht herge-

ben.

es 
wäre nur 

jeweils für 
den halben 
tag und wir 
geben ihnen 
dafür eine 
mahlzeit am 

tag. wäre das 
nicht auch 
eine grosse 

hilfe für 
die armen 
im volk?


